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ZURICH 1880. II. Dezember.

MlljljipilllJjpa
¦ V <lpARruy ^^^is-a'Relseslellen

%tt(PY(t\p im j^eMfpatttx^ fmb bet ber grofjen ÏJerbretrnng bes ßlattes non urn fo ilrtjerem (Erfolg, ats btefelben fe eine flonje &oa)t anflogen unb beadjtet merben-3>H|HUli Snferatanfträge ftnb «tnntfenben an bte ,Ännoncen-f«jiebttion non $reft §füftft & Ço., üarktgap 14 Biirtrtj. #«ts pro ?etfe SO §tj»,; bei fflPteberljotungrnrotrb fltoftet gtaBatl beroilltgt. JHusftunft üßer äffe fh btefem Anjefger erfrbemenben Annoncen rotrb unentfleltfliß ertbetlt.

Als Kellnerin
fnd)t eine mit brficit .^emrniffen ucrfefjenc, iunge,
gebilbete Tochter Stelle ju foforttgem Sinttttt
in einem befferen ©afe^fefitauraiit. ©e
roirb mehr auf gute Söehanblung als Çoben
Vohii gefehen.

Offerten sub Chiffre O 6331 Z bcförbcitt
OreU ^ïitîli SS (So. in Rurich. [6331

Für Konditoren.
(£in jolibev, voUitünbig erfahrener Äonfritor-

Wehülfe fudjt brtlbmÖLitidjit öauerube Stellung.
t^ute ^eugniffe itehen ;n Tieuften.

Offerten sub O P 6344 nu -OreU «Çûplï
S (So. in ^ürid). [6324

(^ine iodjter, bte in aUen bäitslidjen &ii
fdjaften, f^ruie in ber Sdjnetberci erfabren ift,
iudit fine blette, am liebften als

,s3üU*f)öltertn p thtbewi.
Offelten unlcr O 6070 z on OreU Äüjjli

S' iSo. in Sürid). 6076

Für Metzger.
l*in Fräftiger ^üngUng uon 20 ^afyren

nninidjt Ihm einem tüä)tigen ïteiflcv bie OTetj;
qerei nebft ätrattsurfterci ;« nieinen.

Cifetten sub O C31H Z an OreU Ätiftli
S 6o. in Üüricb. [631(1

Selfactor-Monteurs
merben auf Anfang Januar flcfMd>t. Wut
ioldie, bte bas Montage grünblid) rennen unb
baueben alâ ^ofdjlnenfe&toffer felbftftiinbig ar=
betten fönnen unb gute .^euiymffe uonoeifni,
tonnen berücffidjtigt roerben.

.Hbidjriften uub ^eugniffc moüt man Ohler
(Mjtffre O 6257 Z an tue WnuoncemtSvpebition
Ürefl XWili S (So. in Zürich \m Setters
beförberung einienöeu. [ti257

Neu! Die billigste Neu

für Buchdrucker, Lithographen, Buchbinder
und Papierhnndlungen (53 95 em. Schnittlänge

im Preise von 105 125 Fr.} liefert
das Alleiu-llépôt fiir die Schweiz

H. FREY SCHMID, Bern,
756J Gerechtigkeitsgasse 99.
Preisliste mit Beschreibung- gratis &. franco.

25 pdjß pikante
Photographien von vorzüglicher Ausführung
3 Mark versendet

A. Wendland in Berlin S. O.
Köpnickerstrasse 55 B. rc7ö3

FIPMopfflifiïoTi?
Artistische Anstalt Mannheim. rC735

J> Stapfer & Cie«»
Bahnhofstrasse 67, ZÜRICH,

empfehlen ihr reichhaltiges Lager in

W i e n e r - M ô h e 1 11
als :

Sessel von 6 Fr. bis 25 Kr.
Fauteuils für Bureaux.
Schaukelfauteuils.
Kaminfauteuils.
Kaminsessel.
Rauchsessel.
Ammenstühle.
Hohe und niedere Tabourets.
Blumentische.

Rohr-Canapés.
Kinderspeisesessel

in 5 Gattungen.
Kindersessel.
Kinderfauteuils.
Kinder-Canapés.
Kindertischchen.
Puppenmöbel.
Blumenständer.

[768]

Preiscourants auf Verlangen gratis per Post.

Kronenhalle
Tit. Gesellschaften, Vereinen, Hochzeiten empfehle meine

schönen, geräumigen Säle, im Parterre-Raum für 100 Personen,
im ersten Stock für 50 Personen, sowie kleinere Gesellschaftszimmer

zu unentgeltlicher Benützung angelegentlichst. (Piano
und Telephon zur Verfügung). Feine offene Biere, gute Weine
und Speisen in grösster Auswahl bei billigsten Preisen

Frgebenst
[76»] JE. Bosshard.

Frische Austern
bei 1766

Kuhn & Maag, Rindermarkt, Zürich.

£d)roei$. ^ol'liötöeuter
entf). rjatevt. unb 85ot[8fcf)aiift>iete, Suftfpiele
unb Sßoffen, 'Pantomimen, SDetlamationen
mit Iii. Silbern :c. 22 SSbcbn. à i Sr.

mm j(uSiü[)cltrttev ftntalog gratis, mm

'Irring uon Inns & Comu., Sern.

in ausgezeichneter Qualität empfehle den
Herren Wirthen, A\ 'iederverkiiufern und
Privaten nebst raeinen übrigen bekannten
Artikeln zu höflicher Abnahme.

Caspar Bollinger,
Rindermarkt 16, Zürich.

Preis-Courant gratis. [767

petfna) einer popufären §dnf ferBearßetf ttng
a d u s u m T u r i c e n s i u m.

(.^robebogen).

£>aê alte ftürjt,
3)tä 9îadt)ricr)te biä gnappeb l;in unb b>r ob'ß

acht roänb bürjle?
S)iä Stnbetfinger 3m9 müenb fie fd)o
Sur en neue 9tebaftion§pfahl ftü^e;
S)a greiinütb^ig" gal;l furt. 3m äuriD'ät
SJcetnt er, cbömme be Àreimuatb nüb prefebtierc.

@§ änbert ftd) bie $e\t
SBtä d)aibelufd)tig ifdjt bas Umetructe
3jor'm SlättlilniS bodi aQi 9Jcorge gfi!
3K8ng8 bict'§ BW SRcttli bätt me füllet,
Ää Söcänfcb tjät'ö g'mcrtt, unb fufetjt fo £üfel§äüg.
3fä^ ifd) eê uS gür brufjg (Centime fd;icfct'§
3)iä geifebtig 9inavig jebem bei is" §uë.

Unb neues £ c b e n b l ü f) t au § ben 3t u i n e n
3Su ber Çiirfdjtegruft alt pardon oom odpoertcbäller
33is ju ber Solijei fpannt fi jafe balb
21 mäd)tig'§ ®'roölb uf ftolje Säule us,
Nantit b' ©djroähbäfenc unb b' SJceitli cfjßmiib
Sßiquäm e§ @tiinbli länger rangbeniiiiisle
Unb bä C^imahl uor em leere ïifd) bänn fluädjt:
î)aë djunb bcoo, bafj j$x% SBältftabt ifd)t!"

2ß e 1 1 e r b e r t d) t b e 3 9c e b e l f p a 1 1 c r : 3)er ' oom Äanton
ïcffiu lier rocljenbc 2tnnerton8roinb tonnte bie 55äter bes Sanbeê

nidjt nom Obligatioucnbcrat()uiigêtifd) roegblafen. S)ie ©epreffton,
meldje über ber "^ortofreitiett für bie Senfer unfereê @efd;ictê lag,
Ijat fid) ucr?ogeu unb liegt über ber Sanbenge oon Nt;a"ama, oon
roo ftarfe Stiebcrfdjläge auf bie Äöpfe ber Summen in allen SBelt;
gegenben \u erroarten ftnb.

SOt u t tj m a y l i d) e äö i 1 1 e r u n g ber fommenben SB o d) c :

@ê finb fief tige g-ludje auê ®üben 3U erroarten über bie ©chänber
beê ©emcinbeoermôgenê beê heiligen ©ingolpfj im beiligen ÎBalliS,
unb (Srfommuuifatioit bcr V'el)rerinncu, iucld)e baêfclbc oeranlafetcu,
auê bem (Sd)erîid)en ©runbe, oon ber Ijeiligcn Suft nidjt allein
leben ju fönnen.

Vom Büchertisch.
P. K. Roseggers Ausgewählte Schriften. In 60 zehntägigen Lieferungen

mit je 5 Bogen Inhalt à 25 kr. 50 Pf. (A. Hartloben's Verlag
in Wien).

Wir begrüssen diese schön ausgestattete, wohlfeile Gesammt-
ausgahe der Schriften Roseggers mit aufrichtiger Freude. Rosegger's

(Sortierung auf folgender ©eile.'/

lUNIOtt !880. II. vsismdök'.

<>jàu/ ^^^>8-â^îe>zezìe!len

Âîîl'^î'stîl» à MeSelspalter" smd bet der grotzen Verbreitung des Glattes vov um so stcherem Crfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden^>Ns lt-»»ll Znseratanfträge lind etnmsenden an die Annoncen-H-pevition von Hrell Küßlt â: Ko., Marktgasse 14 Zürich. Sret» pro Zeile »0 Ap.; bei Wiederhowngrnwird großer Ziaöatt bewilligt. Auskunft üöer asse tn dtesem Anzeiger erschàenden Annoncen wird unentgeltlich erthellt.

AIs Kellnei'in

in eincnr "besseren^ Eaf«-Nestaurant. >>»

Offerten «nd Chiffre <Z SSZI besördern
«r-ll Mißt, « Eo. in Zürich. lssSt

tì Konlütoren.

^Offerten s»b 0 è->«4 an vrell AüKIi
« Eo. in Zürich. l^-'->

Haushälterin zu Killdern.
Ofi-rlen unler 0 «!0ir> 2 an t>rell Aüs!>>

X Eo. in Zürich. ^u?l'>

gcrei ncdsi Bratwurstcrei erlernen,
Off-rlen suk 0 liSir. X an tZrcll Aüßli

« Co. in Zürich. s63N!

8kIiaowi'-IV!oni6ui'8

vr-ll Hnßli « Eo. in Zürich in, Wciler-

^leul Ois billis'sts I^su!

,il>l!lu-»èpût liit llie 8e!iveiî

S. scîttlnio, Sern,

35 höchst pikante

^. ^Vencllànâ in Berlin s. 0.

LAkrlk()kst.r-ASS6 67, ^ÛkìlL»,
oinptetrien iiir reieitllnitÌASs I^klAsr in

i v i» S » - M i» I» ^ 1 1»
aïs :

Sessel von 6 ?r. bis 25 b'r.
?a,uteuiìs kür Bureaux.
Lotiàrillelkk>.lltoujis.
ILamiakàutvuils.
Xàminsossel.
Ràiiotisessel.
^inmenstükle.
Hone un i nieàerv l's.dourets.
Llumeatisoke.

Rokr-c!g.lli»pês.
Xinàerspeisesessvl

in 5 Oattungsn.
Xinàersessei.
Xinàerkàuteuils.
Iîin<!er-(!êtng.pês.
Xincìertisokokea.
?uppenlnöbvl.
Liumenstèinclor.

l?i!SI

prsisoonrgnt.s sut VsrlsnKsn Krsti8 psr ?ost.

lit. Ossellsoliaiten, Vereinen, Iloeb/sitsn empsebls insins
«vbiineu, geräumigen Lîile, im ?arterre-kaum tur lOll Personen,
im ersten Ltoek für 50 Personen, sovis kleinere Oesellsobakts-
Zimmer /u unsntgsltliober iienüt/nng augvlegsntliobst. (?iauo
unà lsiepbon 2nr Verfügung). I''si,n> oitene liiere, gute Weins
uml Lpeisen in grösster às>vabl i« i billigsten l'rei^en

b>gebenst

dsi s7K6

Schweiz. Aolkstlieater
enth. vaterl. »nd SZoltSschauspiele, Lustspiele
und Posse», Paulonnmc», Detlauiationeu
mit leb. Bilder» -c. SS Bdch», à t I^r.

^> Aussührlicher Katalog gratis. ^>!erla!î von lang à Lomp., Kern.

in iiuKo67.eieilN6tc?r (^uglität «?ninf«lil<? äsn.

Heuln >Viitiien, »ictlervei'Iiü.ut't'ru nnà
i'iivntl>u nsdst meinen nkri^sn bàanntsn
Artikeln ?u Iiömollvi' ^.l>n!rlnn«z.

kintlermà IK, Itti-ion.

f767

versuch einer populären Schitteröearveitung
ît«I u .^u m ?ni i<?eii8iiiin.

(Probebogen).

Das alte stürzt,
Dia Nachrichte diä gnapped hin und her ob's

ächt wand bürzle?
Diä Andelfinger Zitig müend sie scho

Dur en neue Redaktionspfahl stütze;

Da Freimüthig" gahl furt. Im Züribiät
Meint er, chömme de ^reimuath nüd preschtierc.

Es ändert sich die Zeit
^.'iä chaibeluschiig ischt das Umetrucke

Vor'm Blättlihus doch alli Morge gsi!
Mängs dick's Wehnthaler Mcitli hätt me kühlet,
Kä Mansch hät's g'mcrkt, und suscht so Tüfelszüg.
Jätz isch es us! Für dryszg Centime schicket's

Diä geischtig Naarig jedem hei is Hus.

Und neues Leben blüht au S den Ruinen!
Vu der Fürschtegruft ab parckon vom Schlvertchäller
Bis zu der Bolizei spannt si jätz bald
Ä mächtig's G'rvölb uf stolze Säule us,
Damit d' Schwätzbäsenc und d' Meitli chönnid

Biquäm es Stnndli länger rnugdewüüsle
Und dä l^imahl vor ein leere Tisch dänn fluächn
Das chund devo, daß Zöri Wältstadt ischt!"

Wetterbericht des Nebelspalter: Der 'vom Kanton
Tcssiii her wehende Aniicriouswind konnte die Väter des Landes
nicht vom Obligatioiicuberathuugstisch wegblasen. Die Depression,
welche über der Portofreiheit für dic Lenker unseres Geschicks lag,
hat sich verzogen und liegt über der Landenge von Panama, von
wo starke Niederschläge auf die Köpfe dcr Dummen in alle» Welt-
gcgcndeir -,u erwarte» sind.

Muthlna gliche Witterung der kommenden Woche:
Es sind heftige Flüche aus Süden zu erwarten über die Schänder
des Gemeindevcrmögens des heiligen Gingolph im heiligen Wallis,
und Ertoimmlitikatio» dcr Lehrerinnen, welche dasselbe veranlaßten,
aus dem lächerliche» Grunde, von der heiligen Luft nicht allein
lebe» zu kömie».

Vom Lûoàertisà.
X fîoseggers /-ìusgewàlà Lokrilten. ln lili ?ob»tïiAÌAki> Lieferungen

mil je 5 Logen Inkslt à 25 kr. 5ti ?t. (X. bl»rtleben's Verlag
in >Vien).

^Vir begrüssen ckiose sebiin «.usgsstiitteto, >volilfeil« Oesaiumt-
a»sgal>e cler Seliritten Roseggers mit aulrielitiger b'renrle. kosogger's
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